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Die Zeitung aus der Samtgemeinde Suderburg

DIE ZEITUNG aus der Samtgemeinde Suderburg ist eine unabhängige, unkorrigierte, überparteiliche Monatszeitung. Die Verteilung ist so organisiert, daß alle Haushalte in der 
Samtgemeinde Suderburg und in einigen umliegenden Orten, ein Exemplar kostenlos erhalten können. Zusätzliche Exemplare werden an diversen Stellen kostenlos ausgelegt. 

16. Jahrgang 
1. Oktober 2009
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A mt l iche s  M i t t e i lungsbl at t  für  die   Sa mtgeme inde  Suder burg

Die nächste Ausgabe  
der DIE ZEITUNG  
erscheint ab 29.10. 2009

Redaktionsschluß ist der 
25.10. 2009.

Bezirksmeisterschaften im Mehrkampf 

Kinder-Sommeraktion in Hösseringen
Bereits zum dritten Mal lu-

den die Vereine und Verbände 
aus Hösseringen die Kinder und 
Jugendlichen des Ortes zu ihrer 
2-tägigen Sommeraktion ein. 25 
Kinder trafen sich am Freitag auf 
dem Sportgelände um im Sport-
haus das Lager für die gemein-
same Übernachtung zu richten 
und sich schon mal mit leckeren 
Würstchen vom Grill zu stärken. 
Im Anschluß gab es eine Feuerlö-
schübung der FFW Hösseringen 
zu bestaunen, bei der den Kin-
dern wichtige Verhaltensregeln 
für den Notfall vermittelt wur-
den.  Bevor es dann ins Nachtla-
ger ging gab es noch eine Disco 
und ein kurze Wanderung durch 
die nächtliche Umgebung von 
Hösseringen.

Nach dem Aufstehen wurde 
am Samstagmorgen erstmal aus-
giebig gefrühstückt um sich da-
nach bei gemeinsamen Spielen 
auf dem Sportplatz die Zeit zu 
vertreiben. Im Laufe des Vormit-

tags stellte der Spielmannszug 
Hösseringen den Kindern seine 
Instrumente vor und ein jeder 
hatte die Möglichkeit seine mu-

sikalischen Fähigkeiten  einmal 
selbst an den Instrumenten zu 
testen. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen konnten die Kinder 
ihre Geschicklichkeit auf der 
Schießbahn unter Beweis stellen. 

Hierzu hatte der Schootenring 
Hösseringen eine Laserschießan-
lage aufgebaut, die von allen rege 
genutzt wurde.

Zum Abschluß wareen sich 
alle Beteiligten einig, dass diese 
Aktion wieder einmal viel Spaß 
gemacht hat und hoffentlich im 
nächsten Jahr ihre Wiederholung 
findet.

Eine wahre Mammutveran-
staltung fand am 12. und 13. 
September in Winsen/Luhe statt. 
Insgesamt tummelten sich an bei-
den Tage 247 Leichtathleten aus 
dem ganzen Bezirks Lüneburg, 
um die Bezirkstitel im Mehr-
kampf zu vergeben. Von den 
Schülern bis zu den Senioren, 
vom 4-Kampf bis zum 10-Kampf 
war hier alles vertreten.

Mitten drin im Geschehen war 
auch Alicia Reiter, die zum er-
sten Mal hier antrat. 31 Mädchen 
in der AK W13 traten im Ball-
wurf, im Hoch- und Weitsprung 
und im 75m-Lauf an, um ordent-
lich Punkte für die Wertung zu 
sammeln.

Alicia startete mit mäßigen 
28m beim Ballwurf. Deutlich 
besser lief es danach im Sprint. 
Mit 10,64 Sek. gewann sie zeit-
gleich mit Melissa Schult aus 

Wriedel ihren Zeitlauf, war damit 
eines der schnellsten Mädchen 
an diesem Tag und stellte auch 
eine neue persönliche Bestlei-
stung auf. Danach ging es an ihre 
Zitterdisziplin, den Weitsprung. 
Hier passte aber gleich der erste 
Sprung. Mit 4,13m übersprang 
sie zum ersten Mal die magische 
4m-Grenze. Im zweiten Ver-
such konnte sie sich noch mal 

auf 4,21m steigern. Den dritten 
Versuch musste sie leider wegen 
akuter Rückenschmerzen absa-
gen. Diese verhinderten auch im 
Hochsprung eine weitere Bestlei-
stung. Bei sicher übersprungenen 
1,28m beendete sie den Wett-
kampf. Am Ende hatte sie mit 
ihren Leistungen 1663 Punkte 
gesammelt und landete in der 
Wertung auf Platz 14.
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Wichtige Rufnummern
Verwaltungen
Rathaus  
Suderburg 	 05826/980-0
Gerdau 	 05808/405
Eimke 	 05873/1414
Grundschulen 
Suderburg 	 05826/95899-0
Gerdau 	 05808/333
Haupt-/Realschule Suderbg.
	 05826/7053
Universität Lüneburg
Campus Suderburg	 05826/988-0
Jugendzentrum Suderburg
	 05826/880268
Kindergärten 
Suderburg 	 05826/465
Gerdau 	 05808/1500
Eimke 	 05873/1327
Sportzentrum 
Suderburg 	 05826/409
Ärztlicher Notdienst
Sammel-Nr.	 0180/200 0099
(verbindet mit dem dienst- 
habenden Arzt der Gemeinde)
Rettungsdienste und 
Feuerwehr-Notruf	     Tel. 112
Gemeindebrandmeister
G. Schröder 		  05826/1575
Stellv. Gemeindebrandmeister
K.-H. Müller 		  05808/6 08
Ortsfeuerwehr Suderburg
R. Mentzel 		  05826/7595
Ortsfeuerwehr Bahnsen
Christian Schulze 05826/9509008
Ortsfeuerwehr Böddenstedt
W. Schunke 		  05826/404
Ortsfeuerwehr Hösseringen
A. Günnel 		  05826/1500
Ortsfeuerwehr Holxen
W. Schulte 		  05826/8938
Ortsfeuerwehr Räber
T. Meyer 		  05826/360
Polizei-Notruf 	       Tel. 110
Polizeistation Suderburg
		  05826/8231
Kirchengemeinden
Suderburg 		  05826/267 
Gerdau 		  05808/244
Eimke 		  05873/241
SVO Energie GmbH
		  0581/805-0
Zentrale Mülldeponie Borg
	 05803/9876-1
Postagenturen 
Suderburg 	 05826/7203
Mo-Fr	 8.00-13.00 u. 14.00-19.00	
Sa	 8.00-16.00
Gerdau 	 05808/200

Wir nehmen gerne weitere  
allgemein wichtige Ruf-num-
mern in diesem Verzeichnis 
auf!

38. Herbstlanglauf „Rund um Hösseringen“ 
Wettbewerb „Die Zahlenstärkste Schulklasse“

VfL  Suderburg  v. 1912 e. V.  
 Kreis Uelzen – Lüneburger Heide 
 Wettbewerb „Zahlenstärkste Schulklasse“
 beim 38. Herbstlanglauf am 8. November 2009 

1. Preis 

€ 200,- 

2. Preis 
MEDIZINISCHE 
TRAININGSTHERAPIE 
FÜR JEDERMANN 

€ 150,-  INSTITUT SPANGLER   
Am Königsberg 1, 29525 Uelzen 

      0581 / 90 77 666 
      info@institut-spangler.de 

3. Preis     

€ 125,-
Restaurant
Bahnhofstrasse 79, 29556 Suderburg
Tel. 05826 / 880143 

4. Preis 

€ 100,-

5. Preis 

€  75,-

Weitere Informationen:
Marianne Hamama 
Bahnhofstr. 21 
29556 Suderburg 
Tel. 05826/1396 



 

Am 8. November richtet der 
VfL Suderburg zum 38. Mal 
den Herbstlanglauf „Rund um 
Hösseringen“ aus. Im Rahmen 
dieser Veranstaltung findet 
zum 12. Mal der Wettbewerb 
„Die Zahlenstärkste Schulklas-
se“ statt. Unser Anliegen ist es, 
den Ausdauersport zu fördern 
und den Klassenzusammenhalt 
durch ein gemeinsames Erlebnis 
zu festigen. Dabei werden die 
Schulklassen, die prozentual am 
zahlenstärksten vertreten sind, 
für ihre geschlossene sportliche 
Leistung von Sponsoren mit at-
traktiven Geldpreisen belohnt (s. 
unten).

Sollte die Klassenlehrerin oder 
der Klassenlehrer selbst an den 
Start gehen, wird die teilneh-
mende Schülerzahl um 1 erhöht, 
so dass die prozentuale Beteili-
gung über 100 % erreichen kann.

Eine gesonderte Startgelder-
mäßigung für Schulklassen gibt 
es in diesem Jahr nicht mehr, da 
wir einen Online-Anmeldebonus 
von 0,50 Euro allen gewähren. 
Bitte nutzen Sie diese Möglich-
keit!

Neu für die Wanderer ist in 
diesem Jahr, dass ihre Startnum-
mer auch mit einem Transponder 
versehen ist. Daher ist es wich-
tig, dass sie am Ziel durch die 

Zeitmessung gehen, um in den 
Ergebnislisten aufgenommen zu 
werden.

Die Startkarten können - wie 
immer - am Veranstaltungstag ab 
10.00 Uhr bei mir (gesonderter 
Tisch) abgeholt werden. Bitte 
bedenken Sie, 
dass Urkun-
den nur die 
ersten drei Sie-
ger erhalten. 
Weitere Ur-
kunden kön-
nen während 
der Veranstal-
tung am In-
fostand gegen 
eine Kostener-
stattung von 
1,-€ (Kinder/
Jugend frei) 
au sged r uck t 
werden.

Bitte spre-
chen Sie Ihre 
Schüler innen 
und Schüler 
noch vor den 
Herbst fer ien 
auf diese Ver-
anstaltung an, 
erholen sich 
während der 
Ferien gut und 
nehmen nach 

den Ferien die Anmeldungen vor.
Letzter Meldetermin ist der 

31. Oktober 2009. Weitere In-
fos auch auf unserer homepage: 
www.vf l-suderburg.de

Mit sportlichen Grüßen
Marianne Hamama

Erfolgreich in Braunschweig
Zur 54. Auflage des Natio-

nales Schülersportfests in Braun-
schweig traten aus dem Kreis 
Uelzen 12 Aktive im Alter von 
8-13 Jahren vom VfL Suder-
burg, SC Kirch-/Westerweyhe 
und vom TSV Wrestedt/Sted. 
an. Die Atmosphäre im großen 
Eintracht-Stadion, in dem am 
Samstag noch die Profis aus 
Braunschweig gegen Ingolstadt 
2:1 gewannen, macht diese Veran-
staltung in jedem Jahr zu einem 
ganz besonderen Highlight. 

Bei den Schülerinnen B W13 
erhielt Alicia Reiter (VfL Suder-
burg) im Kugelstoßen die Silber-
medaille (8,08m). Im Diskus lag 
sie nach 3 Versuchen mit 18,13m 
auf Platz 8, konnte sich im End-
kampf aber nicht mehr steigern.

Die Schülerinnen und Schü-
ler C+D (11 Jahre und jü.) ab-
solvierten bei diesem Sportfest 
einen Dreikampf. Bei den Schü-
lerinnen W8 erreichte Annika 
Meyer mit 787 Punkten (8.92 sec 
| 2.86 m| 14.50m) einen tollen 

4. Platz. Jule Bunge konnte sich 
mit dem 10. Platz (654P. 9.25 sec 
| 2.72 m | 9.50 m) ebenfalls eine 
der begehrten Urkunden erkämp-
fen. Ihre Schwester Liesa kam bei 
den 10-jährigen Mädchen auf 
Platz 9 (978 P. 8.44 sec.| 3.35 m| 
20.00 m) . Lea Breiholz beendete 
den Wettkapm mit 642 Punkten 
auf Platz 30 ( 9.51 | 2.62 | 11.00)

Bei den Mädchen W11 er-
reichte Delia Hirsch mit 1052 
Punkte ( 8.38 | 3.63 | 22.50) 
Platz 17. Alicia, Delia und Liesa 
sind aufgrund ihrer Leistungen 
in diesem Jahr auch für die 
Kreisauswahl nominiert. Am 27. 
September findet der Kreisver-
gleich des Unterbezirks „Heide“ 
in Soltaus statt.
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 Erd- Feuer- oder 
Seebestattungen

 Ausstellungsraum  
mit vielfältiger Sargauswahl

 Bestattungsvorsorge

 Trauerfeiern auf allen 
Friedhöfen

 Eigener Klimaraum

KRÜGER-SCHÖN
INH. FRANK KRÜGER

24 Stunden für Sie erreichbar:
Suderburg-Bahnsen · Zum Rahn 2 · Telefon (0 58 26) 2 97
Barum · Telefon (0 58 06) 98 02 31

Senden Sie Ihre Berichte
und Fotos bitte an

info@DieZeitung4you.de

Stahlrosse und Heupferde-
Warum alte Traktoren nicht nur für  

das Museum gut sind

Frühschoppen in Graulingen
Bei schönem Wetter feierte die 

Dorf- und Freizeitgemeinschaft 
Graulingen zusammen mit etwa 
150 Gästen aus Nah´ und Fern 
einen gelungenen Frühschoppen 
auf dem Hof von Horst Bausch 
in Graulingen. 

Die Blasmusikkapelle Vö-
gelsen sorgte mit f lotter Mu-
sik für Unterhaltung und die 
DFG mit kalten und warmen 
Getränken für das innerliche 
Wohlbefinden. Butterkuchen 
und Matjesbrötchen ließen keine 
Katerstimmung zu. Die Jugend-
feuerwehr Suderburg konnte mit 
Bratwurst und Pommes dem 
Hunger entgegenwirken. Auch 
die deftige Grillpfanne, zube-
reitet von Bernd Dehmel aus 
Hamerstorf, fand regen Absatz. 
Beim Gewinnspiel schätzte Vol-
ker Niemann aus Suderburg den 
Schinken am genauesten und 
durfte diesen Gewinn gleich mit-

nehmen. Alt und Jung klönten 
noch bis in den späten Nachmit-
tag. Die DFG dankt allen Hel-
fern für die Unterstützung.

Thomas Bausch

Die beiden grünen „Stahl-
rosse“ von Meiko Witte und 
Christian Schulze haben noch 
einiges auf dem Kasten, denn 
der D 25 Deutz und der Deutz 
5006 sind zwar langsamer als 
neue Hochleistungstraktoren, 
dafür aber wesentlich leichter 
und so verdichten sie den Bo-
den nicht so stark. Außerdem 
werden Tiere, wie Eidechsen und 
Heupferde ( große,grüne Heu-
schrecken) verschont, wenn die 
Oldtimer gemächtlich über das 
Biotop tuckern. Das hatte NA-
BU-Mitarbeiter Thomas Dorsch-
ner den Kindern der Suderburger 

Grundschule unter der Leitung 
von Frau Gröfke vorab in einer 
Unterrichtsstunde erklärt. “Es 
ist wichtig, Kinder für den Um-
weltschutz zu begeistern und das 
geht am Besten, wenn sie vor 
Ort life dabei sein können“, so 
Dorschner weiter, der auch Peter 
Block vom NABU und Wieland 
Utermark vom BUND zu der Ak-
tion eingeladen hatte. Bei strah-
lend blauem Himmel tobten die 
Kinder und Eltern vergnügt in 
Olmsruh herum und als die Wie-
se fertig gemäht war, wurde die 
Naturschutzf läche begeistert von 
großen und kleinen „Drachen-
f liegern“ in Beschlag genommen, 
denn inzwischen gab es auch 
genug Wind zum Abheben. Die 
beiden jungen Männer aus Bahn-
sen stäkten sich nach getaner Ar-
beit bei Kaffee und Kuchen und 
suchen noch Mitstreiter, eventu-
ell sogar mit Pferdegespann.Tel.
(0176)45166607

Blockflöten-Chor   •   Gitarre   •   Klavier  •  Musikmäuse  •  Musiktheorie  •  Orgel  •  Saxophon

Geige
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Musikschule

Jan Kukureit
Burgstraße 21 · 29556 S u d e r b u rg
Ruf 0 58 26/958 928 · Fax 958 931
www.musikschule-suderburg.de
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RockWeekEnd 2009
Rock-event am 28. und 29. August 2009 in Hamerstorf - mit der Aktion „Schutzengel“

Das lange Warten hat sich ge-
lohnt: am Freitag und Samstag, 
28. und 29. August 2009 spielten 
14 Rock – Bands aus ganz 
Deutschland im Schützenhaus 
Hamerstorf auf, eine Location, 
die sich bereits im Februar als 
Magnet im Suderburger Raum 
erwiesen hat. 

Videobeatz.de hat erneut ein-
geladen und dabei die bekannte 
Aktion Schutzengel insofern un-
terstützt, dass sie jungen Damen, 
die ihren Schutzengel-Ausweis 
am Freitag vorzeigten, freien Ein-
tritt gewährten. So fanden sich 
etwa 500 Gäste ein, um sich von 
guter Rockmusik verwöhnen zu 
lassen und auch das leibliche 
Wohl kam nicht zu kurz!

Inzwischen keine unbekannten 
Größen mehr sind die lokalen 
Suderburger Bands wie „Limit“ 
oder „Called to Mind“, die am 

Freitag erheblich für Stimmung 
sorgten und auch „The Toes“, die 
dann am Samstag glänzten. Ein 
weiteres Highlight war am Frei-
tag die Gruppe „Creep Decay“ 
aus Uelzen, die an dieser Stelle 
ihr Abschiedskonzert gaben, da 
zwei der Gitarristen für ein Jahr 
nach Australien gehen. 

Um vielleicht ein Gläschen 
mehr trinken zu können sind 
viele der Gäste direkt vor Ort 
geblieben: es hat sich eine klei-
ne „Zeltstadt“ gebildet nach be-
kannter Festival – Manier und 
dazu noch bei bestem Wetter ..., 
um am Folgetag direkt wieder 
dabei sein zu können. Leider war 
der Andrang am Samstag nicht 
so wie gewünscht, aber Stim-
mung kam allemal auf!

Auf diese gute Resonanz re-
agiert videobeatz.de insofern, 
dass für die Zukunft wenigstens 

einmal jährlich vor Ort ein 
ähnliches Spektakel stattfinden 
soll bei hoffentlich ähnlichem  

Zuspruch wie in diesem Jahr!
� Wolfgang König

Jugendliche und jung gebliebene feiern zusammen ....

Die Suderburger Band „Called to Mind“ und ihre Fans.  
Vorne der Sänger und Gitarrist Patrik Oelscher und dahinter der 
Bassist Daniel Maak !

„Called to Mind“ erobern die Bühne des Schützenhauses!

Andreas Koch, Organisator von videobeatz.de (rechts), stellt dem 
Publikum mit dem Sänger von Creep Decay die Aktion „365 days 
around the world for children“ vor

Drummer Kevin König von „Called to Mind“!
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Bohlser feierten ihr Dorffest 
Abwechselungsreiche Familiennachmittag mit buntem Programm

Die Kinder hatten viel Spaß auf der Hüpfburg der Tanzkreis in Aktion

Spannung beim Entenrennen auf der Gerdau
Die Gewinner von Kuhfladenroulette und Entenrennen bei der 
Siegerehrung

Am Samstag dem 31. August 
2009 war es wieder soweit: Das 
alljährliche Dorffest in Bohlsen 
fand ab 15 Uhr in der Masch 
statt. Ein buntes Unterhaltungs-
programm für Jung und Alt 
sorgte für jede Menge Abwechs-
lung. 

Der abwechselungsreiche 
Familiennachmittag mit der 
Begrüßung durch den Dorfaus-
schuss und den Bürgermeister 
Otto Schröder. Für die Kinder 
wurde ein abwechslungsreiches 

Programm mit Hüpfburg, Spiel-
mobil, Kinderschminken und 
Rundfahrten mit dem Feuer-
wehrauto angeboten. Besonderes 
Highlight war das Entenrennen 
für Kinder auf der Gerdau, bei 
dem die Enten von Lina Bruder, 
Finn-Ole Rosental und Johanna 
Schröder auf den vorderen Plät-
zen landeten. 

Für Unterhaltung sorgten 
am Nachmittag der Tanzkreis 
und der Männergesangverein 
Bohlsen. Beide trugen aus ihrem 
umfangreichen Repertoire vor. 
Die Schützenjugend sorgte für 
leckere Grillspezialitäten und 
betreute das „Heidschnucken-
Schießen“ mit dem Lasergewehr. 
Kaffee und selbstgebackene Tor-
ten und Kuchen wurden angebo-
ten. 

Am späten Nachmittag star-
teten die Enten ein zweites Wett-
rennen auf der Gerdau. Beim 
Entenrennen für Erwachsene 

waren die Enten von Judith Voss, 
Meik Behrens und Herrn Kamin-
ski als Erste im Ziel. Spannend 
war wieder das Kuhfladenrou-
lette. Die Kuh sorgte auf ihrer 
direkt neben dem Festplatz ge-
legenen markierten Grünfläche 
für Spannung, auf welches der 
markierten Felder sie einen Fla-
den absetzen und damit den Ge-
winner bestimmen würde. Schon 
gut eine halbe Stunde nach dem 
Start setze die Kuh ihren Fladen 
ab und bestimmte damit Sieg-
fried Grau und Brigitte Vollmer 
zu den Gewinnern. Beide teilten 
sich den Gewinn in Höhe der 
Hälfte des eingesetzten Geldes. 

Abends sorgte die Liveband 
„Wellcome“ aus Wellendorf für 
musikalische Unterhaltung. Das 
Programm reicht von den Hits 
der 60er und 70er Jahre bis zu 
heute beliebten Partyhits. Am 
abendlichen Lagerfeuer haben 
die Kinder Stockbrot gebacken. 

Auch für die durstigen Kehlen 
war gesorgt. Limonade, Bier und 
Wein wurden am Getränkestand 
der Feuerwehr angeboten. 
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+ + + Informationen aus der Verwaltung + + + 
Mitteilungen der  
Samtgemeinde Suderburg

Amtsfeld 20 Jahre im Amt als Bürgermeister  
der Gemeinde Eimke

Eimke. Wenn jemand seit exakt 
20 Jahren ein Ehrenamt beklei-
det, verdient dies allein bereits 
höchste Anerkennung. Wenn es 
sich dabei dann aber auch noch 
um das Ehrenamt des Bürger-
meisters handelt, ist auch dies 
zwar kein echtes Jubiläum, aber 
eine bemerkenswerte Leistung, 
denn hinter diesem „kleinen Ju-
biläum“ steht die Bereitschaft, 
rund um die Uhr für die Bürger 
der Gemeinde da zu sein. Diese 
Bereitschaft ist Dirk-Walter Amts-
feld ohne Zweifel zuzusprechen. 
Seit nunmehr 20 Jahren be-
kleidet dieser nun bereits ohne 
Unterbrechung das Ehrenamt des Bürgermeisters der Gemeinde 
Eimke. Ein „kantiger“, aber auch quirliger Bürgermeister, der seine 
Gemeinde und seinen Heimatort wie seine eigene Westentasche 
kennt und der sich durch sein Engagement die Anerkennung seiner 
Bürger erworben hat.
Wir danken Bürgermeister Dirk-Walter Amtsfeld für 20 Jahre Ehren-
amt als Bürgermeister unserer Gemeinde Eimke.
Friedhelm Schulz, Samtgemeindebürgermeister

Zuschuss zur Sanierung der Gerdauer  
Grundschule bewilligt

Die Bemühungen der Samtgemeindeverwaltung, den beantragten 
Zuschuss für die um-
fassende energetische 
Sanierung der Gerdauer 
Grundschule doch noch 
zu bekommen, haben 
doch noch Früchte ge-
tragen. Obwohl sich der 
Rat der Samtgemeinde 
Suderburg mehrheitlich 
nicht dazu durchringen 

konnte, eine langfristige Bestandsgarantie für den Schulstandort 
Gerdau abzugeben, hat die Verwaltung – mit Unterstützung der 
politischen Mehrheit im Rat – gleichwohl weiterhin an dem Antrag 
festgehalten und mit Nachdruck darum gekämpft, den beantragten 
Zuschuss von 75% der voraussichtlichen Investitionskosten in Höhe 
von rd. 500.000 EUR dennoch zu erhalten, damit erstmals dringend 
notwendige Sanierungsarbeiten an dem Gerdauer Schulgebäude 
ausgeführt werden können. Dieses wäre ohne Bezuschussung abso-
lut undenkbar gewesen. „Schade nur, dass wir dabei von keinem der 
örtlichen Bundes- und 
Landtagsabgeordneten 
unterstützt wurden“, er-
klärt Samtgemeindebür-
germeister Friedhelm 
Schulz ein wenig ent-
täuscht. Umso mehr freut 
sich Schulz allerdings 
darüber, dass es im vor-
liegenden Fall der Samt-

gemeinde Suderburg auch ohne diese bisweilen hilfreiche politische 
Einflussnahme gelungen ist, „die Ernte für die Samtgemeinde Suder-
burg einzufahren“.  
Zu den Gewinnern gehören laut Friedhelm Schulz in erster Linie die 
Schülerinnen und Schüler der kleinen Dorfschule Gerdau. Der über-
wiegend aus den 60er Jahren stammende Bau wird nämlich erstmals 
grundsaniert. Profitieren wird allerdings auch die Samtgemeinde Su-
derburg hinsichtlich der dadurch erhofften Energieeinsparungen und 
die Wirtschaft, die letztendlich die diesbezüglich zu erteilenden Auf-
träge ausführen wird. 
Friedhelm Schulz, Samtgemeindebürgermeister

Negative Entwicklung der Gemeindefinanzen 
wird erwartet

Jährlich beurteilen Fachleute mehrmals die Entwicklung der Finan-
zen in Bund, Ländern und Kommunen. Diese Entwicklungsprognose 
dient - um die tatsächlichen Einnahmen des abgelaufenen Jahres 
angereichert –  u.a. den Gemeinden/Samtgemeinden als Grundlage 
für die eigene Finanzplanung.
Die Zahlen des Jahres 2008 allein weisen für das Land Nie-
dersachsen und die Kommunen eine positive Entwicklung aus. Der 
Mai-Steuerschätzung 2009 liegt allerdings eine Prognose der Bun-
desregierung für die Veränderung des deutschen Bruttoinlandspro-
duktes im Jahr 2009 von real – 6.0 % zugrunde. Dies ist ein in der 
Geschichte der Bundesrepublik Deutschland bisher nicht erreichter 
Negativwert. Nicht zuletzt aus diesem Grunde haben Bund und Län-
der ein umfangreiches Maßnahmenpaket zur Ankurbelung der Bin-
nennachfrage bzw. der Konjunktur beschlossen. Daraus haben sich 
bereits viele positive Effekte entwickelt. 
Kehrseite dieser Maßnahmen wird allerdings auch sein, dass sich 
Kommunen dafür erheblich neu verschulden müssen. Dieses steht 
der angestrebten Haushaltsverbesserung konträr entgegen. Zu-
sätzlich werden sich die wichtigsten Einnahmen der Kommunen – 
Steuern und Zuweisungen des Landes – nicht auf dem hohen Level 
des Jahres 2008 halten. Es wird davon ausgegangen, dass die nie-
dersächsischen Kommunen erhebliche Mindereinnahmen bei der 
Einkommenssteuer (- 9,5%), Gewerbesteuer (- 2,1%) und bei den 
Landeszuweisungen (- 20,5%) werden hinnehmen müssen.
Für die Gemeinden in der Samtgemeinde Suderburg und für die 
Samtgemeinde selbst bedeutet dies, sich ab sofort auf diese dü-
steren Zahlen einzustellen. Anderenfalls wird die Wirtschaftsführung 
erneut zu hohen neuen Schulden führen, die von der nächsten Ge-
neration auszugleichen wären. Deshalb tritt die Verwaltung für eine 
generationengerechte Wirtschaftsführung und Finanzpolitik ein und 
bittet alle Kommunalpolitiker, diesen Kurs aktiv zu unterstützen. Die 
Zeit, Denkmale zu errichten, ist endgültig vorbei – jetzt geht es da-
rum, Vorhandenes zu erhalten. 
Der Samtgemeindebürgermeister

Land Niedersachsen gewährt der Samtgemeinde 
Suderburg erneut eine Bedarfszuweisung 

Suderburg. Aufgrund der vom niedersächsischen Innenministerium 
festgestellten besonderen Finanzschwäche wird der Samtgemeinde 
Suderburg erneut eine Bedarfszuweisung in Höhe von 290.000 EUR 
in Aussicht gestellt. Diese Zuweisung wird aber wieder an die Er-
wartung gekoppelt, dass weitere Einsparungen oder Einnahmever-
besserungen erreicht werden. Die Verwaltung hat gegenüber dem 
Innenministerium deutlich gemacht, dass weitere Verbesserungs-
möglichkeiten allerdings kaum noch gesehen werden. „Dennoch 
möchte ich alles daran setzen, diese weitere Finanzspritze für un-
sere Samtgemeinde zu sichern. Unsere Kommunalpolitiker werden 
sich noch einmal tief in die Augen schauen müssen“, erklärt Samt-
gemeindebürgermeister Schulz und hofft aus Unterstützung seitens 
der Fraktionen.
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Bundestagswahl forderte einige Beschäftigte 
und viele Helfer

Als am Wahlabend des 27. September 2009 die letzte Schnellmel-
dung im Suderburger Rathaus eintraf, war für den Leiter des Ord-
nungsamtes, Herrn Reinald Müller, erst ein Teil des insgesamt zu 
bewältigenden Arbeitsaufwandes erledigt. Zuvor hatten bereits eini-
ge Beschäftigte wochenlang mit den Vorbereitungen für eine ord-
nungsgemäße Wahldurchführung zu tun. Selbst am Wahltag sorgten 
mehrere Mitarbeiter im Rathaus für einen schnellen Informationsfluss 
und am späten Abend für die Entgegennahme der Wahlunterlagen. 
Als gegen 21.30 Uhr das Licht im Rathaus gelöscht wurde, lag ein 
langer Arbeitstag hinter ihnen. Schade nur, dass der Datenfluss ir-
gendwo „hakte“, so dass die Ergebnisse über einen langen Zeitraum 
nicht im Internet betrachtet werden konnten. Wie sich später heraus-
stellte, war beim Landkreis Celle eine fehlerhaft Datei Ursache des 
ganzen Übels.  
Wir – die Verwaltung der Samtgemeinde Suderburg – sind mit der Art 
und Weise der Wahldurchführung gleichwohl sehr zufrieden. Konn-
ten doch für alle 16 Wahllokale genügend Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer gefunden werden, die uns dabei tatkräftig unterstützt haben. 
Wir bedanken uns bei allen Helferinnen und Helfern und ganz beson-
ders bei den Vorsitzenden der Wahlvorstände, auf deren Schultern 
ebenfalls ein gewisser Druck lastete. Schließlich sollte auch in den 
Wahllokalen alles ordnungsgemäß zugehen. Herzlichen Dank dafür 
an alle Beteiligten.
In einigen (wenigen) Fällen wird es allerdings noch ein Nachspiel ge-
ben. Wer sich dem Wahldienst nämlich vorsätzlich durch Fernbleiben 
entzieht, der handelt ordnungswidrig und wird von der Samtgemein-
de zur Zahlung eines Bußgeldes heran gezogen. Außerdem werden 
diese Personen automatisch bei der nächstfolgenden Wahl erneut in 
einen Wahlvorstand berufen. Schließlich soll es dabei gerecht zuge-
hen und die zeitliche Belastung möglichst auf verschiedene Schul-
tern verteilt werden.� Ihre Samtgemeindeverwaltung 

Verwaltung zu Gast im Niedersächsischen Landtag
Suderburg/Hannover. Ein Besuch des Niedersächsischen Land-
tages stand am 26. September 2009 bei der Verwaltung der Samt-
gemeinde Suderburg auf der Tagesordnung. Der Besuchstag war 
ein Glücksgriff, denn an diesem Tage ging es im Landtag u.a. um 
die Frage, ob seitens der Kultusministerin Frau Elisabeth Heister-
Neumann Einfluss auf die Einleitung eines Disziplinarverfahrens 
gegen den GEW- Vorsitzenden Brandt genommen hat. Seitens der 
Oppositionsparteien wurde ein verbaler Trommelwirbel entfacht, der 
allerdings durch entsprechendes „Gegenfeuer“ der Koalitionsfrakti-
onen und letztendlich des Ministerpräsidenten persönlich dann doch 
„erlosch“. 
Zu einem Gespräch mit einzelnen Landtagsabgeordneten – u.a. mit 
dem direkt gewählten Abgeordneten Jörg Hillmer aus Suderburg - 
kam es aus zeitlichen Gründen leider nicht mehr.
Dennoch kann politisch Interessierten ein Besuch des Niedersäch-
sischen Landtages mit Teilnahme an einer Plenarsitzung nur emp-
fohlen werden.

Vorbereitungen für Feierlichkeiten zum  
40-jährigen Bestehen einer  

deutsch-französischen Partnerschaft
Suderburg. Im Jahre 2010 besteht die deutsch-französche Partner-
schaft mit Bois-Guillaume bereits seit 40 Jahren. In dieser langen 
Zeit sind sehr viele gemeinsame Veranstaltungen und Besuche er-
folgt. Die Koordination für Stadt und Landkreis Uelzen übernimmt 
ein dafür eingerichtetes Komitee, dem die einzelnen Kommunen im 
Landkreis Uelzen – und natürlich auch die Samtgemeinde Suderburg 
angehört. Auf Vorschlag der Suderburger Verwaltung laufen derzeit 
die Vorbereitungen für einen Besuch unserer Hochschule durch fran-
zösische Gäste im Jubiläumsjahr 2010. Vorgesehen ist ein Besuch 
von französischen Wissenschaftlern bzw. Experten der Bereiche 
Wasser – Umwelt – Energie. Die Gäste werden einige Tage in der 
Samtgemeinde bzw. an der Hochschule verbringen.  

Wie geht es mit der Breitbandversorgung weiter?

Aufgrund der großen Beteiligungsquote bei der kreisweiten Haus-
haltsbefragung zur Breitbandversorgung im Landkreis Uelzen ist 
deutlich geworden, dass es im Landkreis eine große Unterversor-
gung gibt. Dies stellte Frau Marlies Kämpfer von der Wirtschaftsför-
derung „Uelzen aktiv“ kürzlich nochmals fest. Und weil dies so ist, 
wird der Landkreis Uelzen jetzt auch mehrere Fördermöglichkeiten 
in Anspruch nehmen können. Einerseits wird die Erstellung einer 
großen Machbarkeitsstudie für den Landkreis Uelzen gefördert. Der 
Auftrag dafür ist bereits erteilt worden – die Untersuchungen laufen 
bereits. Gleichzeitig hat das Land Niedersachsen u.a. die Bereiche 
der Landkreise Soltau-Fallingbostel, Uelzen und Lüchow-Dannen-
berg in ein eigene Förderprojekt aufgenommen hat. Das Land führt 
dafür eine europaweite Ausschreibung durch.
Frau Kämpfer rechnet damit, dass es bereits im Jahre 2010 eine 
deutliche Verbesserung der Versorgungsqualität in bisher unterver-
sorgten Bereichen geben wird.

Mitteilungen der  
Gemeinde Suderburg

Fertigstellung des neuen Pavillions an der FH

Ein weiteres Mal packten Jürgen Baumgarten und einige seiner Hel-
fer kräftig an, um den „Jubiläumspavillion“ fertig zu stellen. Zum Ab-
schluss mussten nämlich noch die vorgesehenen Sitzgelegenheiten 
und ein Tisch unter diesem schönen Pavillion aufgestellt werden. 
Nun bietet sich hier bei schönem Wetter eine tolle Möglichkeit, im 
Schatten des Pavillion zu pausieren und die Seele baumeln zu las-
sen. Außerdem kann man dort auch umfassende Informationen über 
unsere Fachhochschule, die Karl-Hillmer-Gesellschaft und natürlich 
auch über unsere Gemeinde Suderburg bekommen. �  
� Fortsetzung auf Seite 8 ➠

Nachruf
Am 15.09.2009 verstarb mit Herrn Horst Chluba ein stets 
aktiver Suderburger Geschäftsmann, der seinen mittel-
ständischen Betrieb mit sehr viel Geschick und Weitblick 
aufgebaut und zu einem modernen Unternehmen für die 
Wartung feinmechanischer Geräte am Standort Suder-
burg fortentwickelt hat. Mit Herrn Horst Chluba haben 
wir einen zuverlässigen Partner und einen guten Freund 
unserer Gemeinde Suderburg verloren. Wir werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren.

       Gemeinde Suderburg

	Christel Beplate-Haarstrich	 Friedhelm Schulz
	 Bürgermeisterin	 Gemeindedirektor
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Der vollständig aus Spendengeldern finanzierte Pavillion kann 
von allen Bürgerinnen und Bürgern sowie Gästen und Studieren-

den unserer Gemeinde zum Verweilen genutzt werden. 

Sanierung des Staudammes und Teilentschlam-
mung des Hardausees stehen bevor

Eine Menge Arbeit kommt auf die Vereinskameraden des ASV Su-
derburg in den nächsten Tagen zu. Mit vereinten Kräften muss eine 
große Fischmenge abgefischt und zum Teil umgesetzt werden, da-
mit beim Ablassvorgang kein zu großer Besatzverlust eintritt. ASV 
Vorsitzender Frank Düver ist zuversichtlich, dass ihm dieses bis zum 
18.10.2009 gelingt. In der Woche danach wird dann der Hardausee 
bis auf eine im See verbleibende geringe Wasserhöhe abgelas-
sen. Ein Schauspiel, das bisher nur wenige Personen zu sehen 
bekommen haben. Das Ablassen des Hardausees ist erforderlich, 
um einerseits die notwendige Teilentschlammung im Strandbereich 
durchführen zu können und andererseits, weil eine Überprüfung der 
Standsicherheit des Staudammes sowie Stauwehres durchzuführen 
ist. Diese Sicherheitsüberprüfung wird von der Nds. Talsperrenauf-
sicht in diesem Jahr erstmals und dann wiederkehrend in zeitlichen 
Abständen von 10 – 15 Jahren gefordert.

Gemeinschaftliche Heidepflege durch  
Georgsanstalt Ebstorf und Suderburger Bürger

Eine aktive Dorfgemeinschaft kann nicht nur sprichwörtlich „Bäume 
versetzen“, sondern auch in der Realität. Davon jedenfalls konnten 
sich die 30 Freiwilligen der 3. Gemeinschaftsaktion am Samstag, 
den 26. September in der Heidefläche am Tannrähm überzeugen. 
Es wurden erneut ganze Berge von Birken, Ginster und vor allem 
Kiefern in mühsamer Handarbeit heraus gezogen und zur Abho-
lung durch den Bauhof zu Sammelstellen gebracht. Das bereits mit 
bloßem Auge feststellbare Ergebnis dieser schweren körperlichen 
Arbeit wäre allerdings bei weitem nicht so positiv ausgefallen, hätten 
die Suderburger nicht tatkräftige Unterstützung von 16 Schülerinnen 
und Schülern der Georgsanstalt Ebstorf erhalten. Die angehenden 
Land-/ Forstwirte waren einer entsprechenden Bitte unseres „Ge-
meindeförsters“ Martin Groffmann gefolgt, der die Idee zu dieser Ge-
meinschaftsaktion hatte. 
Gemeindedirektor Friedhelm Schulz freute sich über die vielen Frei-
willigen und dankte allen Helferinnen und Helfern – darunter zahl-

reiche rüstige Suderburger Senioren – für ihren bemerkenswerten 
Einsatz mit einer kleinen Vespermahlzeit nach getaner Arbeit. 

Mandatsverzicht führt zu Veränderungen im Rat 
der Gemeinde Suderburg

Seit Beginn der laufenden Wahlperiode des Rates der Samtgemein-
de Suderburg am 01.11.2006 ist Frau Marita Stein-Putzier (SPD) aus 
Suderburg gewähltes Mitglied des Rates der Gemeinde Suderburg. 
Frau Stein-Putzier gehörte dort als ordentliches Mitglied dem Aus-
schuss für Jugend, Sport und Soziales an. Durch den Wechsel des 
Hauptwohnsitzes in einen anderen Landkreis hat Frau Stein-Putzier 
das erworbene Mandatsrecht gemäß § 37 Abs. 1 Nr. 2 Nds. Gemein-
deordnung durch den Verlust einer wichtigen  Wählbarkeitsvoraus-
setzung verloren.
Rat und Verwaltung der Gemeinde Suderburg danken Frau Stein-
Putzier für die mehrjährige ehrenamtliche Mitarbeit im Rat bzw. des-
sen Gremien und wünschen ihr für die Zukunft alles Gute.
Aufgrund des frei gewordenen Sitzes rückt Herr Torsten Rosien 
(SPD) aus Holxen als Ersatzperson in den Rat der Gemeinde Su-
derburg nach. 
Der Gemeindedirektor, Friedhelm Schulz

Verkehrsverbot für LKW  
in der Karl-Hillmer-Straße

Für den Bereich der Karl-Hillmer-Straße wurde vom Straßenver-
kehrsamt des Landkreises Uelzen ein  „Verbot für LKW – Anlieger 
frei“ angeordnet. Hintergrund dieser neuen Verkehrsregelung sind 
wiederholte Mitteilungen, dass diese innerörtliche Straße immer wie-
der auch von Schwerlastfahrzeugen (so genannten „Mautflüchtlin-
gen“) als innerörtliche Abkürzung genutzt wird. �  
� Fortsetzung auf Seite 11 ➠

+ + + Informationen aus der Verwaltung + + + 

➧

Für Ihren Garten:
Schreddergut

22,- E / m³
Dieter Finck · Forstliche Dienstleistungen
Holzeinschlag · Holzrückung · Zaunbau aller Art 
Kulturarbeiten · Landschaftspflege
Lindener Weg 7 · 29581 Gr. Süstedt
Tel. 0 58 08-5 09 · Fax 0 58 08-1575
Mobil-Tel. 0163-83612 50
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Entstehungsgeschichte eines Filmprojekts 
Das Notaufnahmelager Uelzen-Bohldamm 1945–1963

Im Oktober 2006 lud die 
Stadt Uelzen zu einem Colloqui-
um hinsichtlich der Erforschung 
des Notaufnahmelagers Uelzen-
Bohldamm ein, an dem auch die 
Geschichtswerkstatt Uelzen teil-
nahm. Die Stadt Uelzen förderte 
darauf hin die Erarbeitung eines 
Quellenrepertoriums, mittlerwei-
le ist auch eine Magisterarbeit 
zum Thema fertig gestellt, die 
zur Dissertation ausgebaut wer-
den soll.

Die Geschichtswerkstatt Uel-
zen e.V. ihrerseits beschloss, sich 
auf eigene Weise mit dem Thema 
auseinanderzusetzen, indem sie 
zunächst Zeitzeugen ausfindig 
machen und interviewen wollte.

Es wird naturgemäß aber im-
mer schwieriger, noch Zeitzeu-
gen zu finden, die von ihren 
Erlebnissen im oder mit dem 
Lager berichten können. Gleich-
zeitig wissen viele Menschen aus 
Uelzen und Umgebung nichts 

mehr über das Lager und seine 
Bedeutung. Durch diese Erkennt-
nis kam uns die Idee, erneut eine 
Filmdokumentation in Angriff 
zu nehmen. Die positive Reso-
nanz des ersten Filmprojekts 
über die letzten Kriegstage 1945 
in Uelzen hat uns dabei bestärkt.

Der Film erzählt die Entste-
hungs- und Entwicklungsge-
schichte des Notaufnahmelagers 
Uelzen-Bohldamm vor dem Hin-
tergrund der Teilung Deutsch-
lands, des Kalten Krieges und 
des Wiederaufbaus. Eine parallel 
zum Film erscheinendes Begleit-
buch bietet hierzu vertiefende 
Informationsmöglichkeiten an. 
Dafür wurden u. a. umfangreiche 
Quellenrecherchen in den regio-
nalen Archiven sowie im Haupt-
staatsarchiv Hannover und im 
Landeskirchlichen Archiv Han-
nover unternommen. 

Im Herbst 1945 wird Uelzen 
von der britischen Militärregie-
rung aufgrund seiner günstigen 
Verkehrslage als Standort für 
ein Flüchtlingsdurchgangslager 
ausgewählt, das Lager in nur 
zwei Wochen aufgebaut. Allein 

zwischen Mai 1946 und Septem-
ber 1947 kommen etwa 800.000 
Menschen aus den ehemaligen 
deutschen Ostgebieten, ca. 6.000 
pro Tag, in Uelzen an, die ver-
sorgt und weitergeleitet werden 
müssen. Viele bleiben im Kreis 
Uelzen. Es bereitet große Schwie-
rigkeiten, die vielen Menschen 
zu ernähren und unterzubringen.

Zusätzlich kommen ab 1947 
zunehmend Menschen aus der 
sowjetisch besetzten Zone, 
mit denen zunächst keiner ge-
rechnet hatte. Die Situation in 
Niedersachsen wird immer pro-
blematischer, da es mit seiner 
540 km langen Grenze beson-
ders großen Zulauf hat. Nach 
Vorstellung der britischen Besat-
zungsmacht müssen alle Flücht-
linge aufgenommen werden, 
dennoch verweigern die Länder 
den Zuwanderern häufig die Auf-
nahme und schicken sie nach 
Uelzen zurück. Deshalb schließt 
der niedersächsische Minister für 
Vertriebene und Flüchtlinge im 
Juli 1949 demonstrativ das Lager. 
Es kommt darauf hin zum Ab-
schluss der... � weiter S. 10

Sandbostel

Westertimke

Uelzen 1953  68.565

1952  44.505

1951  48.674

„gefl ohen - vertrieben 
- rübergemacht“

© 2009
Geschichtswerkstatt Uelzen e.V.
Marderhof 17
29525 Uelzen 

„gefl ohen - vertrieben 
- rübergemacht“
Das Notaufnahmelager Bohldamm in Uelzen 1945–1963 

zwischen Kaltem Krieg und Wiederaufbau

Ein Film von Christine Böttcher und Ulla Busse

Warnung:
Die DVD im Heft berechtigt ausschließlich zur Vorführung im privaten Bereich für nicht gewerbliche Zwecke.

Öffentliche Vorführung, Überspielung, Vervielfältigung jeglicher Art sind untersagt.
Zuwiderhandlungen werden nach dem Urheberrechtsgesetz straf- und zivilrechtlich verfolgt.

Unterstützt durch:

Das Notaufnahmelager Uelzen-Bohldamm - zunächst Anlauf- und Weiterleitungspunkt für die 
vielen Flüchtlinge und Vertriebenen, ab 1949 zentrales Durchgangslager für DDR-Flüchtlinge.
Zeitzeugen berichten über ihre Erfahrungen im und mit dem Lager, das ein Seismograph des 
geteilten Deutschland war. Foto- und Filmaufnahmen zeigen Aufbau und Alltag des Lagers, 
geben aber auch Eindrücke von Stadt und Kreis Uelzen aus dieser Zeit.
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Fortsetzung von Seite 9
Uelzener Verträge, die eine 
Aufnahme und Verteilung der 
Flüchtlinge, zunächst ohne 
Beteiligung der französischen 
Zone, regeln. Sie werden 1950 
durch das bundesdeutsche Not-
aufnahmegesetz abgelöst. Uelzen 
und Gießen werden zu zentralen 
Durchgangslagern für DDR-
Flüchtlinge. Nur der als politisch 
verfolgt anerkannte Flüchtling 
erhält das Recht auf Arbeits- und 
Wohnraumzuteilung, daneben 
gibt es noch die Aufnahmemög-
lichkeit auf dem sogenannten 
Ermessenswege. Ein Aufenthalt 
in der Bundesrepublik ohne di-
ese Anerkennung ist aber weder 
strafbar noch kann der Abge-
lehnte zur Rückkehr gezwungen 
werden. Das Problem der „Illega-
len“ löst sich im Laufe der Zeit 
gewissermaßen indirekt durch 
das sogenannte Wirtschaftswun-
der mit dem großen Bedarf an 
Arbeitskräften. Die Aufnahmere-
gelung wird immer mehr aufge-
weicht, bleibt aber im Kern bis 
1990 bestehen.

Das Lagerleben ist durch die 
allgemeine politische Entwick-
lung unmittelbar betroffen, sie 
spiegelt sich in der Flüchtlings-
bewegung wider. Ein Einschnitt 
in der Flüchtlingspolitik ist z.B. 
die Errichtung einer Sperrzone 
zwischen den beiden deutschen 
Staaten im Jahr 1952. Um Berlin, 
das damit zum Nadelöhr wird, 
zu entlasten, wird die Aufnahme 
großzügiger gehandhabt. Viele 
Flüchtlinge werden ausgef logen. 
1954 beruhigt sich die politische 
Situation, die Anerkennungsver-
fahren werden vorübergehend 
wieder strenger gehandhabt.

Das Notaufnahmelager wird 
im Laufe der Zeit komfortabler 
ausgebaut und auf eine längere 
Dauer eingerichtet. Es ist über 
die Jahre durchschnittlich mit 
850–950 Menschen belegt. Ver-
schiedene im Lager tätige Wohl-
fahrtsorganisationen helfen bei 
der Betreuungsarbeit. Durch die 

vielen Menschen, die tagtäglich 
versorgt werden müssen, wird 
das Notaufnahmelager auch zum 
Wirtschaftsfaktor für den Kreis 
Uelzen; zeitweise sind hier mehr 
als 460 Menschen beschäftigt.

Außerdem werden Zuwanderer 
aus der DDR in den Jahren zu 
begehrten Arbeitskräften. Man-
che lassen sich auch im Kreis 
Uelzen nieder und helfen beim 
wirtschaftlichen Wiederaufbau 
der jungen Bundesrepublik mit. 
Bauförderprogramme für Flücht-
linge tragen zur Beendigung der 
Wohnungsnot bei und beleben 
die regionale Wirtschaft. 

Die örtliche Presse berichtet 
häufig über Entwicklung und Er-
eignisse des Lagers, so z.B. über 
kulturelle Veranstaltungen, die 
regelmäßig in der Lagerkultur-
halle für die Zuwanderer geboten 
werden. Dennoch wird auch in 
Uelzen deutlich, zumal die Stadt 
sich in einer Grenzregion befin-
det, dass das Leben im geteilten 
Deutschland zum Alltag wird. 
Der Bau der Mauer im August 
1961 beendet die oft bewegende 
Zeit das Notaufnahmelagers; es 
wird im März 1963 endgültig 
geschlossen. Bis dahin sind hier 
allein 765.000 DDR-Flüchtlinge 
aufgenommen worden. Insge-
samt werden im Bohldammlager 
zwischen 1945 bis zur Schlie-
ßung über 4 Millionen Vertrie-
bene und Flüchtlinge registriert 
und karteimäßig erfasst. Davon 
gingen etwa 2.100.000 direkt 
durch das Lager. Die Menschen 
im geteilten Deutschland müssen 
nun mit der Grenze leben, bis 
die friedliche Revolution 1989 in 
der DDR die Wiedervereinigung 
einleitet und das Kapitel der 
Nachkriegszeit abschließt.

Um diese Geschichte auch 
erzählen zu können, haben sich 
mehrere Zeitzeugen gefunden, 
die ihre Erlebnisse mit und im 
Lager berichten. Manche sind 
Flüchtlinge, die später im La-
ger gearbeitet haben. Wir ha-
ben abgelehnte wie anerkannte 
Flüchtlinge interviewt, die ihre 
Geschichte vom Lager, aber auch 
vom Neuanfang hier in Uelzen, 
erzählen.

Für die Bebilderung der Film-
dokumentation haben wir zahl-
reiches Foto- und Filmmaterial 
aus Archiven und Privatbesitz 
gesammelt. Außerdem haben 
wir die Erlaubnis, einige Szenen 
aus dem Dokumentarfilm „Asyl-
recht“ (1949) von Rudolf Kipp zu 
entnehmen. Rudolf Kipp erstell-
te den Film 1948 im Auftrag der 
britischen Besatzungsmacht, um 

sowohl der deutschen als auch 
der britischen Bevölkerung die 
schwierige Flüchtlingssituation 
in der britischen Zone vor Au-
gen führen zu können. Auf diese 

Art und Weise sind der Nachwelt 
Originalaufnahmen des Lagers 
aus dieser frühen Zeit erhalten 
geblieben.� Christine Böttcher

Geschichtswerkstatt Uelzen e.V. 

Beschäftigte der Krankenstation um 1950. Foto Kreisarchiv

Überprüfung der Zuwanderer. Foto Kreisarchiv

Bei der Ankunft Foto LWM

In der Wärmehalle, etwa 1946. 
Foto Kreismedienzentrum

Der Film „gef lohen - vertrieben - rübergemacht“  
ist als DVD mit Buch ab sofort in  
allen Buchhandlungen in Uelzen 

und in Christel‘s Papierladen in Suderburg 
zum Preis  

von 15,- Euro erhältlich.
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Nach Mitteilungen der Polizei verwenden LKW-Fahrer gelegent-
lich Pkw-Navigationsgeräte, die diese Straße als passierbar 
ausweisen. Tatsächlich ist diese Straße dafür aber denkbar unge-

eignet. Die Verwaltung begrüßt diese neue Regelung auch deshalb, 
weil die Schwerlasttransporte natürlich auch der Fahrbahn und der 
Kanalisation unnötig zusetzen. Außerdem ist die Bahnhofstraße für 
den Durchgangs- und Fernverkehr ausgelegt und damit erheblich 
besser geeignet.

Mit einem Metronom-Sonderzug von Suderburg 
in die Hansestadt Rostock

Suderburg. Pünktlich um 06.25 Uhr startete der Zug der Metronom 
Eisenbahngesellschaft von gleis 1 des Suderburger Bahnhofes seine 
Sonderfahrt mit rd. 500 Fahrgästen aus den Metronomgemeinden 
Eschede, Unterlüß und Suderburg nach Rostock. Rund 90 Teilneh-
mer aus der Gemeinde Suderburg hatten sich bei ihrer Gemeinde-
verwaltung rechtzeitig eines der begehrten Tickets gesichert und 

es sich in dem komfortablen Zug der Metronom Eisenbahngesell-
schaft gemütlich gemacht. Die Gemeinden sorgten für ausreichend 
Getränke an Bord – und betreuten ihre Bürger mit einem eigenen 
Betreuungsservice. 
Ohne einen weiteren Halt erreichte der Zug bereits um 08.58 Uhr die 
ehemalige Hansestadt an der Ostseeküste, wo Stadtführer die Gäste 
erwarteten und durch die in den vergangenen 20 Jahren erstaunlich 
veränderte Stadt führten. Die Fahrgäste hatten den gesamten Tag 
zur Verfügung, um die Stadt zu erkunden oder mit der S-Bahn bzw. 
mit einem Schiff auf der Warnow einen Abstecher nach Warnemün-
de zu unternehmen. Erst um 17.59 Uhr ging es wieder zurück nach 
Suderburg, Unterlüß und Eschede. Eine gelungene Gemeinschafts-
aktion der benachbarten Gemeindeverwaltungen Eschede, Unterlüß 
und Suderburg.
Wir würden uns freuen, wenn es den Teilnehmern aus unserer Ge-
meinde gefallen hat. � Ihre Gemeinde Suderburg

+ + + Informationen aus der Verwaltung + + + 
➧

Die Gemeinde Suderburg gratuliert….
Frau Marta Krökel aus Suderburg,  

die am 1.10. 2009 ihren  
102. Geburtstag

feiern konnte.

Wir wünschen weiterhin beste Gesundheit.

	 Christel Beplate-Haarstrich	 Friedhelm Schulz
	 Bürgermeisterin	 Gemeindedirektor

Der MTV Gerdau lädt 

zur Boßeltour ein

Das ist Spass für Jung und Alt, für Groß und Klein.

Treffen ist am Sonntag,

den 01. November 2009

um 11.00 Uhr

auf dem Sportplatz, Vereinsheim

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!  

Anmeldung bis zum 24.10.09 

bei Jürgen Denecke Tel. 05808-1825.

Hösseringen Samgemeindepokal Sieger 2009
Die als Außenseiter gestarteten 

Hösseringer Fußballer haben 
erstmals das Turnier um den Po-
kal der Samtgemeinde Suderburg 
gewonnen.

Am Letzten Spieltag gewann 
Hösseringen mit 4:1 gegen den 
MTV Gerdau 
und Profi-
tierte Gleich-
zeitig von der 
N i ede r l a g e 
des VfL Su-
derburgs die 
sich dem VfL 
Böddenstedt 
mit 0:1 ge-
schlagen ge-
ben mussten.

Abschlusstabelle:
1. SG Hösseringen	 11:7	 7
2. VfL Böddenstedt	 5:4	 6
3. VfL Suderburg	 7:7	 4
4. MTV Gerdau	 4:9	 0
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Bonusheft für Mitglieder
Gutscheine bei den beteiligten Betrieben einlösen..

Die Interessengemeinschaft 
Sommerbad Stadensen e. V. 
(ISO) hat in diesem Jahr erstmals 
ein „Bonusheft“ für Ihre Mit-
glieder aufgelegt. In Zusammen-
arbeit mit Gewerbetreibenden 
aus dem Bereich der Samtge-
meinden Wrestedt und Suder-
burg konnte ein Broschüre mit 
Gutscheinen über verschiedene 
Vergünstigungen herausgegeben 
werden. Diese können bei den 
beteiligten Betrieben eingelöst 
werden, allerdings nur noch bis 
zum Jahresende. 

Zum Hintergrund dieser Ak-
tion erklärt Kassenwart Michael 
Müller: Als im Jahr 2000 die 
ISO gegründet wurde, setzten 
wir uns das Ziel, das Sommer-

bad Stadensen auf Dauer durch 
ehrenamtliches Engagement zu 
erhalten. Dieses Ziel ist jedoch 
nicht allein durch ehrenamtliche 
Arbeit zu erreichen und schon 
gar nicht zu finanzieren. Des-
halb ist die Unterstützung durch 
zahlreiche Mitglieder notwendig 
und enorm wichtig. Diese zahlen 
einen festen jährlichen Beitrag 
der den Grundstock für die Fi-
nanzplanung legt. 

Leider mussten auch wir Ver-
antwortlichen der ISO Stadensen 
e.V. in den letzten Jahren einen 
Mitgliederschwund feststellen. 
Als Begründung für einen Aus-
tritt wurde des Öfteren die Frage 
angeführt: „Was habe ich eigent-
lich davon, dass ich Mitglied 

in der ISO bin, ich kann doch 
auch so schwimmen gehen!“. 
Diese Rückäußerungen haben 
wir im Vorstand der ISO aufge-
griffen. Dank der Unterstützung 
zahlreicher Firmen konnte ein 
Bonusheft mit vielen attraktiven 
Vergünstigungen für alle Mit-
glieder zu Beginn der Sommer-
badsaison 2009 herausgegeben 
werden. So bieten z. B. beteili-
gte Geschäfte gegen Vorlage des 
Coupons Einkaufsrabatte bis zu 
10 % oder ein Gratisgetränk. Der 
Vorstand erhofft sich durch di-
ese Aktion, dass die derzeitigen 
Mitglieder der ISO die weiter-
hin Treue halten und neue Mit-
glieder ermutigt werden, der ISO 
beizutreten. Denn durch einen 

geringen jährlichen Beitrag er-
möglichen die ISO-Mitglieder, 
ihr Sommerbad in Stadensen auf 
Dauer zu erhalten. 

Informationen und Berichte 
rund um das Sommerbad 
Stadensen sowie jede Menge Fo-
tos der vielen Veranstaltungen 
gibt es im Internet auf der 
Homepage unter „www.sommer-
bad-stadensen.de“, weitere Aus-
künfte zum Bonussystem erteilt 
gerne der Kassenwart der ISO, 
Michael Müller, Tel. 05802/4421. 
Einen besonderen Dank möchte 
der Vorstand der ISO an dieser 
Stelle den beteiligten Gewerbe-
treibenden sowie denjenigen Mit-
gliedern aussprechen, die diese 
Idee umgesetzt haben. 

Auf Tour mit dem Entdeckerbus
„Betriebsausflug“ der ISO Stadensen

Nach Abschluss der offizi-
ellen Badesaison im Sommerbad 
Stadensen startete der erweiterte 
Vorstand der Interessengemein-
schaft Sommerbad Stadensen 
e. V. erstmalig zu einem Be-
triebsausf lug in den Landkreis 
Uelzen. Treffpunkt zu dieser 
kombinierten Bus- und Fahrrad-
tour war Sonntagmorgen an der 
Haltestelle des Entdeckerbusses 
in Stadensen. „Wenn wir schon 
ein solches Angebot wie den Ent-
deckerbus mit Fahrradanhänger 
vor der Haustür haben, dann 
wollen wir es auch nutzen“, so 
die einheitliche Meinung aus 
dem Vorstand. Nachdem die 
Fahrräder in den Anhänger verla-

den waren, ging es gutgelaunt los 
zur ersten Station, dem Sommer-
bad in Wieren. Hier wurde ein 
ausgedehnter Halt eingelegt, den 
die Vorstandsmitglieder unter an-
derem dazu nutzten, das Badge-
lände in Augenschein zu nehmen 
und natürlich auch Vergleiche 
zum eigenen Bad in Stadensen 
zu ziehen. Anschließend führte 
der Weg weiter in Richtung Bad 
Bodenteich, natürlich ebenfalls 
ins Freibad. Unterwegs legten die 
Teilnehmer noch einen Stopp 

zur Besichtigung eines „Offenen 
Gartens“ auf der Route ein. 
„Auch das ist ein tolles Angebot, 
dass wir hier in unserer Gegend 
haben. Häufig nutzt man diese 
Dinge einfach gar nicht ausrei-
chend“, so der Vorstand weiter. 

Nach einer ausgedehnten 
Mittagspause im Bodenteicher 
Bad machten die Ausf lügler sich 

wieder auf den Rückweg nach 
Stadensen. Unterwegs wurde na-
türlich noch der eine oder ande-
re Halt eingelegt. Hierfür hatte 
Fachkraft Katrin Schulz einige 
interessante Spielchen vorberei-
tet, die sehr erheiternd waren. So 
wurde nicht nur die Waden- und 
Gesäßmuskulatur strapaziert, 
sondern auch die Lachmuskeln 

trainiert. Bei der Abschlussbe-
sprechung in Stadensen war 
dann klar, im nächsten Jahr soll 
wieder ein solcher Ausf lug an-
geboten werden, vielleicht mit 
einem größeren Teilnehmerkreis 
aus den Reihen der ISO. Das 
wird auf jeden Fall ein Thema 
bei der nächsten Sitzung des Ver-
anstaltungsausschusses sein.
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Foto: BUGA GmbH

Aktuelles aus dem 
Seniorenzentrum Twietenhof
In den Twieten 2 · 29556 Suderburg · Telefon (0 58 26) 95 88-0

Heimische Pilze standen im Mittelpunkt
Herbstfest im Twietenhof

Jubilarin Frau Buckendahl

Vorhinweis:
Auch in diesem Jahr wird  

der Twietenhof einen  
Adventsbasar anbieten, 
zu dem schon jetzt alle  

Einwohner und Freunde des 
Hauses eingeladen sind.

Am 28. 11. 2009 
ist dieser Basar, bei dem 

Gestecke, Bastelarbeiten, 
Holzkerzen, Handarbeiten, 

Glühwein, Waffeln,  
Gegrilltes und vieles mehr 

im Mittelpunkt  
stehen werden...

Kaum ein Monat vergeht, 
ohne das im Twietenhof ein 
zünftiges Fest gefeiert wird.

Diesmal hatte das Team Be-
wohner und Gäste zu einem 
Pilzfest eingeladen. Es gab viele 
Geschichten, Rätsel und Wissens-
wertes zum Thema. Der geplante 
Ausf lug zum Pilzesammeln muß-
te in der vergangenen Woche 
leider mangels Regen verschoben 
werden. Dennoch hatten die Be-
treuungskräfte auf ihrer Suche 
nach den nahrhaften Waldfrüch-
ten einige Exemplare gefunden, 
die in die Tischdekoration mit 
eingebaut wurden, sodaß man an 

den Tischen den frischen Pilzge-
ruch wahrnehmen konnte. 

Die von der Küche zubereitete 
Pilzpfanne fand bei allen großen 
Anklang.

Einen musikalischen Lecker-
bissen bot der Posaunenchor 
Gerdau, der zu Ehren der Jubi-
larin Frau Buckendahl, die an 
diesem Tag ihren 95. Geburtstag 
feierte, ein Ständchen brachte.

Bei dem von der Ergothera-
peutin vorbereiteten Pilzrätsel 
konnten die Festgäste ihr Wissen 
über Pilze unter Beweis stellen.

Dieses Fest wird allen Bewoh-
nern und Gästen noch lange in 
Erinnerung bleiben.
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Unter dem Motto, "FLUCHT-
PUNKT - WIR HELFEN", will 
die AG "Zivilcourage" des Präven-
tionsrates in Stadt und Landkreis 
Uelzen seit Mai d. J. diese Initi-
ative wieder neu ins Bewusstsein 
rufen. Eine Art "Frischzellenkur 
des Gewissens"? Das optisch 
auffällig ins Auge fallende Logo, 
welches Zuflucht Suchenden und 
Verfolgten signalisiert, hier vor 
Ort findest Du nicht nur Empa-
thie, sondern auch Schutz und 
Hilfe, sucht(e) man in unserem 
Landkreis als eye-catcher vergeb-
lich, kirchliche Einrichtungen in-
klusive. Warum sollten die auch 
eine Ausnahme bilden, ist es 
doch bekanntlich nicht leicht in 
dieser Welt, Gott - der ja angeb-
lich in jedem Menschen steckt 
- als Fluchtpunkt zu finden und 
sich seiner Hilfe vor Hunger, 
sozialer Deklassierung, Gewalt, 
Verfolgung und Vertreibung zu 
vergewissern.

Mit einem gravierenden Web-
fehler war - und ist - die Initiati-
ve FLUCHTPUNKT eh behaftet 
von Anbeginn. Zufall, Absicht, 
Gedankenlosigkeit?

Als Zielgruppe von FLUCHT-
PUNKT - gemeint sind laut www. 
praeventionsrat-uelzen.de - bis-
lang Menschen, "die Opfer von 
Gewalt oder anderen Straftaten 
geworden sind, Menschen, die 
sich auf der Flucht vor Angrei-
fern befinden, oder Menschen, 
die aus anderen Gründen in 
Schwierigkeiten oder Not sind". 
Explizit NICHT erwähnt bzw. 
NICHT im Fokus praktischer 
Zivilcourage sind Asylsuchende, 
de-facto-Flüchtlinge und nicht 
(mehr) geduldete Migrantlnnen. 
Mehr als 100.000 Menschen 
werden in Deutschland momen-
tan in lagerähnlichen Gemein-
schaftsunterkünften verwaltet, 
entrechtet, gesellschaftlich segre-
giert und ständigen Behörden-
übergriffen ausgesetzt. Wer davor 
f lieht, wird in Abschiebelager-
Haftanstalten oder auf direktem 
Wege - vielfach in Nacht- und 
Nebelaktionen, und häufig an 
Händen und Füßen gefesselt - 
in Flugzeuge verfrachtet und in 
sein (angebliches) Herkunftsland 
verbracht, wo ihn nicht selten 
Folter und Tod erwartet. Oder 
sie landen im (N)irgendwo. Ih-
nen gewährtes Kirchenasyl als 

Fluchtpunkt ist seltene Ausnah-
me. Fragen muss man sich eh: 
Wie viele Christenmenschen wis-
sen denn schon, dass sich Maria, 
Josef und das Jesuskind gezwun-
genermaßen auf der Flucht be-
fanden?! Froh konnten sie sein, 
zwar keinen sicheren Platz in der 
Herberge, so doch zumindest im 
Stall von Bethlehem eine Krippe 
mit Stroh gefunden zu haben, 
glaubt man der biblischen Lyrik. 
Versetzt in die heutige Zeit, falls 
sie als "Verdammte der Globali-
sierung", als boot-people - häu-
fig auf seeuntüchtigen Pirogen 
- Mittelmeer und Atlantik lebend 
überwunden hätten, würden 
Maria, Joseph und das Chris-
tuskind "todsicher" im Hoch-
sicherheitstrakt Deutschland 
oder irgendwo anders landen in 
Europa, in einem Durchgangs-
bahnhof des Elends á la Lampe-
dusa. Könnte sein, dass mancher 
Flüchtling, NATO-Drahtzäune, 
Wachtürme, Videokameras und 
andere Ausgrenzungsblockaden 
überwindend und umherirrend, 
den Weg in unseren Landkreis 
Uelzen als scheinbar rettendes 
Ufer dennoch findet. Will sagen 
"FLUCHTPUNKT - WIR HEL-
FEN", sollte sich nicht abschot-
ten ihnen gegenüber, sie nicht als 
Sicherheitsrisiko stigmatisieren, 
erst recht nicht mit der Polizei 
kollaborieren, sonst landen sie eh 
wiederum dort , von wo sie gef lo-
hen sind. Praktizieren sollten wir 
Zivilcourage, indem wir ihnen in 
unseren Räumen oder anderswo 
erst einmal Zuflucht gewähren 
und ihnen alle nur erdenkliche 
Unterstützung zuteil werden las-
sen, gemäß christlicher Botschaft 
und Ethik. Oder ist die Wirklich-
keit so, dass FLUCHTPUNKT 
sie gar nicht haben will - Hilfe 
für "Arme Hunde" nur eine brot-
lose Kunst?

P.S Mit "Kirchens" ist das 
schon ein Kreuz. Im "Gemein-
debrief" 3/09 der ev.-luth. Kir-
chengemeinde Holdenstedt und 
Suderburg, erschien im Mai d. J. 
ein Aufruf, die Aktion FLUCHT-
PUNKT wieder ins Leben zu ru-
fen. Da Uelzens Präventionsrat 
für die Probleme Zufluchtsuchen-
der Asylsuchender offensichtlich 
blind ist, wurden die Kirchen-
vorstände am 21.05.09 darum 
gebeten, den o.a. Leserbrief in 

der nächstfolgenden Ausgabe des 
Gemeindebriefs im Sept. 09 zum 
Abdruck zu bringen. Abgelehnt 
wurde das mit Schreiben vom 
10.08.09 von der Pastorin Heike 
Burkert, von Kirchenvorstand 
und Redaktion des Gemeinde-
briefes. Aus dem Kreuz leierten 
sie sich u.a. zur Begründung, 
der Gemeindebrief eigne sich 
nicht als Medium für Leserbrief-
Diskussionen, zumal er in erster 
Linie dazu gedacht sei, Kirchen- 

und Nichtkirchenmitglieder über 
das zu informieren, was Pastoren 
und Kirchenvorstände inner- und 
übergemeindlich für interessant 
und wichtig hielten. Soll wohl 
heißen: Für Asylsuchende und 
Migrantlnnen aus Ländern der 
Düften Welt gilt die "Frohe Bot-
schaft" des Evangeliums offenbar 
nicht. Zumindest nicht in der 
kleinen "heilen Kirchenwelt" von 
Holdenstedt und Suderburg.

�B orvin Wulf

Es ist eine lobenswerte Sache, 
daß Frau Schrader uns mit ihrem 
Laden und ihrem großen Einsatz 
unsere alte Schule zu erhalten 
und zugänglich gemacht hat, so 
daß man dort beim Einkauf in 
ihrem übrigen Laden oder beim 
Kaffeetrinken in unserem alten 
Klassenraum Erinnerungen an 
die Kindheit und Schulzeit auf-
frischen kann. Dafür gebührt ihr 
Dank.

Was nun aber bei den Befra-
gungen durch das Fernsehteam 
an den ersten beiden Tagen 
hervorgebracht wurde, das war 
schon sehr peinlich. Nur negati-
ve Äußerungen hat unser ehema-
liger Lehrer nicht verdient.

Man bedenke: es kam im 
Fernsehen, wie viele Menschen 
mögen das gesehen haben?! Ob 
Herr Walther, wie gesagt wur-
de, ein ganz "Scharfer" war, das 
kann wohl niemand wissen. Daß 
er ein sehr strenger Lehrer war, 
das ist eine Tatsache, die aber 
niemanden geschadet hat. 

Den Ausdruck "Mettwurst-
zeugnis" hat noch niemand von 
uns gehört. Jemand, der nie bei 
Herrn Walther auf der Schulbank 
saß, kann sich ein Urteil über ihn 
bilden. Es enstand den Eindruck, 
als hätten alle sogenannten Bau-
ernkinder eine Aufbesserung 
ihrer Zensuren mit einem Wurst-
paket erkaufen müssen, was als 
Diskriminierung angesehen 
werden muß, denn es gab gute 
und  minder gute Schüler. Hin-
zu kam, es war Nachkriegszeit 
und da gab es auch- Gott seiŽs 
gedankt- barmherzige Samariter, 
denn auch Lehrer mit fünf Kin-
dern hatte Hunger.

Wo bleiben also die Gedanken 
an die guten Seiten von Herrn 

Walther? Im Lehrmittelzimmer 
tanzte nämlich nicht nur der 
Rohrstock, es wurden dort auch 
mit den schwächeren Schülern 
das 1x1 geübt, damit sie besser 
mitkamen. Er hat den Gesangs-
verein wieder neu aufgebaut, The-
aterstücke wurden aufgeführt.

Tatsache ist auch, daß unser 
Lehrer uns Werte vermittelt hat, 
Diziplin beigebracht, wunder-
bare Gedichte gelehrt, die heute 
kaum noch ein Schüler kennt. 
Unsere Wanderungen am 1. Mai, 
die plattdeutsche Theaterauffüh-
rungen zu Weihnachten, die viel 
Freude brachten. 

Die Titanic wurde uns damals 
schon als Lehrfilm gezeigt. Er 
gab uns sein gutes Wissen mit, 
das unser späteres Leben prägte. 
Wenn Schüler eine Lehrstelle 
suchten, hieß es gennerell: Schü-
ler von der Hösseringer Schule 
nehmen wir gerne, die können 
was und jeder bestand die Prü-
fung.

Er hat uns aber auch die 10 
Gebote beigebracht und da wir 
doch alle so gute Christen sein 
wollen, empfiehlt es sich, diese 
doch auch zu beherzigen. Be-
sonders das 8. Gebot wäre ein-
mal mehr angebracht, dann gäbe 
es sicherlich ein bißchen mehr 
"miteinander"und weniger "Ne-
beneinander" 

Das möchte ich zur Ehren-
rettung unseres ehemaligen ver-
dienten Lehrers sagen, der sich 
nicht mehr rechtfertigen kann 
und auch als kleine Entschuldi-
gung für seine noch lebenden 
Kinder.

Es ist nicht nur meine Mei-
nung, sondern auch die vieler 
ehemligen Mitschüler

� W. Mahler, Hösseringen

Leserbrief zum Thema „Das Fernsehen in der  
ehemaligen Schule in Hösseringen“

Zum Umgang der Suderburger Kirchengemeinde 
mit der Aktion „Fluchtpunkt“:

Die in der Rubrik „Ihre Meinung“ veröffentlichten Beiträge  
geben nicht unbedingt die Ansicht der Redaktion wieder.  

Verantwortlich für den Inhalt ist ausschließlich der Unterzeichner.
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Verkaufe Heu,  
Heusilage, Grassilage, 
Stroh in Rundballen 

sowie Hafer und Gerste 
Tel. 0175/84700 98

- Verleihe Holzspalter -

Privatanzeigen
Kreative Tagesmutter ge-

sucht. Fuer unsere drei Laus-
buben wuenschen wir uns an 
drei Tagen die woche (400 Euro 
Festanstellung) eine junggeb-
liebene Hilfe. Anja Jochims,  
� Tel. 0 58 26/88 0169

Sonnendurchflutete OG-
Wohnung in Waldrandlage 
mit separatem Eingang, drei 
Zimmern, Fliesen, ca. 76 m² 
Flaeche mit moegl. Gartennut-
zung in Raeber zu vermieten.  
� Tel. 0 58 26/88 0169

Geschmackvolle Grabgestecke
und Sträuße aus eigener Herstellung

Verkauf vom 28.10. bis 14.11.2009
täglich 8.00–12.00 + 14.00–18.00 Uhr ab Hof

Bunge · Graulinger Str. 12 · 29556 Suderburg
Telefon (0 5826) 296

Hauptstraße 24
29556 Suderburg
Tel.: 0 58 26/88 00 25
Fax: 0 58 26/88 00 26

Erfolgreiches erstes Turnier
für den Jahrgang 1998 des Stützpunktes Munster

Zu ihrem ersten Kräftemessen 
trat die Auswahl Jahrgang 1998 
des DFB Stützpunktes Munster 
kürzlich beim NFV Sichtungs-
turnier in Achim an. Die 15 ta-
lentierten Fussballer der Kreise 
Uelzen und Soltau-Fallingbostel 
trainieren seit August jeweils 
montags von 17:00 -18:30 Uhr 
unter dem Jahrgangstrainer Da-
niel Wächtler. Nach mehreren 
Sichtungen hatten sie sich für 
dieses DFB Talentförderpro-
gramm empfohlen und mussten 
sich jetzt gegen andere Stütz-
punkte aus Niedersachsen bewei-
sen.

Im ersten Spiel ging es gegen 
den Stützpunkt Apelern aus dem 
Kreis Schaumburg. Von Beginn 
an dominierten die Jungs aus 
Munster das Geschehen. Ein sehr 
gutes Aufbauspiel und sehens-
werte Kombinationen setzen den 
Gegner unter Druck und bereits 
nach der Hälfte der 20 minütigen 
Spielzeit stand es 3:0. Am Ende 
der Partie freuten sie die Kicker 
über ein 4:0 Auftaktsieg und ei-
nen überragenden Torjäger Luca 
Schenk (VfL Suderburg) der nach 
guter Vorarbeit seiner Mitspieler 
alle! vier Treffer erzielen konnte.

Die zweite Partie ging gegen 
die gleichaltrige Vertretung von 
Hannover 96, doch von Nervo-
sität war anfangs nicht zu sehen. 
Die Mannschaft von Daniel 
Wächtler und Achim Otte aus 
Suderburg, der gerade an 20 Trai-
ningseinheiten am Stützpunkt 
Munster hospitiert, um im kom-
menden Jahr seine B-Lizenz zu 
erwerben, ging durch Tore von 

Luca Schenk und Nils Brügge-
mann (SV Holdenstedt) sogar 
mit 2:0 in Führung. Doch dann 
zeigten die Spieler von Hannover 
96 ihre individuelle Klasse und 
sorgten ein ums andere mal für 
Gefahr vor dem Tor des gut auf-
gelegten Ben Hirschmann (MTV 
Soltau). Innerhalb von fünf Mi-
nuten egalisierten sie die Füh-
rung zum 2:2 und viele glaubten 
jetzt, das das Spiel kippen würde. 
Aber die Mannschaft kämpfte 
sich eindrucksvoll zurück und 
zeigte Moral, dafür wurde sie 
belohnt und ging durch einen se-
henswerten direkt verwandelten 
Freistoß von Alessandro Otte 
(VfL Suderburg) in Führung. 
Jetzt drückte 96 noch einmal 
aufs Tempo, aber die Defensive 
um Organisator Niklas Idler (FC 
Oldenstadt) kämpfte um jeden 
Ball. Ein ums andere mal retteten 
die wechselnden Abwehrspieler 
Colin Rieser (TV Jahn Schnever-
dingen), Matthias Suchan, Jonas 
Foth (beide Suderburg) und Jan 
Fleißner (JSG Leinetal) mit viel 
Einsatz und Können. So dass 
beim Schlusspfiff der 3:2 Sieg 
feststand. Im letzten Vorrunden-
spiel ging es gegen den Stütz-
punkt aus Celle, dieser wurde 
in einem Freundschaftsspiel vor 
zwei Wochen mit 7:1 besiegt, 
so dass das Trainergespann 
nach den beiden guten Spielen 
befürchtete, die Jungs könnten 
hier etwas unterschätzen. Alle 
mahnenden Worte nützen nix, 
die spielerisch schwächere Celler 
Mannschaft dominierte das Spiel 
und ging verdient mit 1:0 in 

hinten v.li. : Co-Trainer Achim Otte (Suderburg); Colin Rieser (TV 
Jahn Schneverdingen); Matthias Suchan (VfL Suderburg); Jan Fleiß-
ner, Tim Dörge (beide JSG Leinetal); Niklas Idler (FC Oldenstadt); 
Trainer Daniel Wächtler (Schneverdingen);
Vorne v.li.:  Nico Mohr (JSG Neuenkirchen/Tewel); Jonas Foth, 
Alessandro Otte, Luca Schenk (alle VfL Suderburg); Nils Brügge-
mann (SV Holdenstedt) und Ben Hirschmann (MTV Soltau)

Führung, verpasste es aber dann 
diese auszubauen. Noch rechtzei-
tig erwachten die Munsteraner 
Jungs und es gelang ihnen sogar 
noch das Spiel durch Tore von 
Luca Schenk und Jonas Foth, let-
zerer mit einem straffen Schuss 
aus der Distanz, zu drehen. 
Mit der Optimalausbeute von 
neun Punkten ging es bei dem 
Kleinfeldturnier direkt ins Finale 
gegen den Stützpunkt Ilmenau 
für die Kreise Lüneburg und 
Lüchow-Dannenberg. Diese hat-
ten die andere Vorrundengruppe 
ebenfalls dominiert und konnten 
im Endspiel noch einmal deut-
lich mehr Kraftreserven freiset-
zen. Völlig verdient gewannen 
sie die Partie mit 4:0. Darüber 

hinaus verletze sich kurz vorm 
Ende der Torwart Ben Hirsch-
mann bei einer Rettungsaktion, 
hielt dann die letztem Minuten 
tapfer durch, doch später stellte 
sich die Schwere der Verletzung 
(Ellbogenbruch) heraus und er 
wird seinem Verein MTV Soltau 
und dem Stützpunkt die näch-
sten Wochen sehr fehlen.

Insgesamt zeigte sich Trai-
ner Daniel Wächtler mit dem 
Erreichten bei diesem ersten 
Auftritt sehr zufrieden und es 
werden garantiert einige der 
Spieler auf dem Notizzettel der 
Sichter für die Landesauswahl 
Niedersachsen gelandet sein.

Daniel Wächtler
DFB Stützpunkttrainer

Mobile Tierbetreuung für 
Groß- und Kleintiere. (Urlaub)

� Tel. 0170/878 32 59
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DRK-Pflegedienste im
Landkreis Uelzen gGmbH 

Wir sind für SIE da! 

Glauben Sie alles, was geschrieben wird ?

pflegerische Versorgung machen.
Ihr DRK Pflegeteam 
Suderburg /

Zentrale Rufnr. 
 0581 / 903232

• Häusliche Krankenpflege 
• Haushaltshilfe / Kinderversorgung 
• Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung 
• Termin- und Transportorganisation 
• Botengänge , Organisation von Besuchsdienst 

durch den Ortsverein 
• Pflegekurse
• Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflege 
• Haus-Notruf
• Essen auf Rädern 

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern,

telefonisch oder persönlich, 
auch in Ihrer häuslichen Umgebung! 

Kostenvoranschlag für Ihre individuelle 
Lassen Sie sich beraten und einen 

Seit über 20 Jahren:
Ihr freundlicher Installateur in Ihrer Nähe
Öl, Gas, Holz, Kaminöfen, Pellets, Solar

und Wartung preiswert vom Meister

29581 Gerdau
Tel. (0 58 08) 6 95
http://www.suderburg.info

Verkaufe Heu,  
Heusilage, Grassilage, 
Stroh in Rundballen 

sowie Hafer und Gerste 
Tel. 0175/84700 98

- Verleihe Holzspalter -

Walken mit dem TSV-Hösseringen
Neuer Termin

Ab den 26.09.2009 trifft sich die Nordic-Walking Gruppe jeden 
Samstag um 15:00 Uhr zum gemeinsamen Training.
Natürlich sind auch jederzeit neue Aktive zur Teilnahme herzlich 
eingeladen. Es gibt mehrere Gruppen, die verschiedene Strecken-
längen bewältigen. So findet jeder, entsprechend seiner Fitneß, 
die richtigen Trainingspartner.
Treffpunkt ist an der Ecke Meyerstraße / Postweg.
Mitzubringen sind Nordic-Walking Stöcke. Falls keine Stöcke 
vorhanden sind oder bei Rückfragen, können sich Interessierte 
euch bei Kerstin Seils unter 05826 / 7234 melden.

Redaktionsschluß 
der nächsten Ausgabe der ZEITUNG ist der 

25.10. 2009
Erscheinung ab 29.10.2009


